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Kummt drhom bei uns dr sechzehnt Auguscht, 
Kloppt dr Filpwarer Leit das Herz vollr Luscht. 
Dr Rochus, des is a kreizbravr Gascht, 
Er schenkt in dr Hundstäg d' Leit Ruh un Rascht. 
Am Tag drvor, wann die Mittagsglock leit, 
Machts Ackrə am Baur schun lang nimmi Freid: 
„Kerweihsamschtag is, Sepp, bring die Ross dart zum Boom! 
Jetz spannə mr aus, no fahrə mr hoom!" 

Wanns Kapelləgleckl leit 
Un dr Billichi-Hans schreit, 
Wann dr Kerchəchor singt, 
Un 's Hanfwasser stinkt, 
Is Rochus bei uns,  
drum gfrajt eich, ihr Leit, 
Awr tummlt eich zu dr Mess,  
die Kapell, die is weit! 

An dr Kerweih-Fruh — des is a Maleer: 
„Gschwind, Mottr, gschwind, die Hoornodlə her! 
Die Rosl, die geht schun — ich kumm net vum Fleck! 
Awr gell, Mottr, ich hab schun die schenschtə Reck!" —  
Drhom in dr Kuchl, des is dr a Schlacht! 
Die Gatsch in die Rehr un die Kichlə gschwind gmacht! 
Dr Kukuruz will net! Is hart wie a Sto! 
„Geh, Rochus, helf, du Kukuruzpatro!" 
 
Am Friedhof draus hot dr Pasedl sei Stand, 
Vrkaaft sei Klumpet mit dm Kochleffl in dr Hand.  
Die Kindr, die schauə un druckə mit Gwalt,  
dass dr ganzi Stand bal ins Sauəloch1 fallt. —  
„Geh, Nanni, drhom hab ich Strumpbändlə satt! 
Ich kaaf mr die Brosch un, sigsch dart, die Tschatt! — 
Geh, Vatr, do schau, mei Geld is mr futsch, 
Du hoscht noch was drin,2 geh, kaaf mr den Hutsch!" 

                                                 
1 Ein Teich, in dem die Schweine auf der „Sauhalt“ ins Wasser  konnten. 
2 Du hosch noch was drin, d.h.Geld im Schreibbüchl = Brieftasche  



„Nar omol is Rochus", sagt dr Jergl zum Franz, 
„Gehmr zum Wert, do is Musich un Tanz. 
Dart trinkə mr un lachə un stampə mit dr Fiiß, 
Bis dr letschti Dinar durch d’ Gurgl grunnə is." —
Mir Filpwarer feirə am Rochus sei Fescht; 
Kukuruz muss her un Kuchə un Gäscht! — 
Un simmr vrtriewə vun dr Homət ganz weit, 
Rochus, des bleibt a luschtichi Zeit. 

 Wanns Kapelləgleckl leit 
Un dr Billichi-Hans schreit, 
Wann dr Kerchəchor singt, 
Un 's Hanfwasser stinkt, 
Is Rochus bei uns, 
drum gfrajt eich, ihr Leit, 
Awr tummlt eich zu dr Mess, 
die Kapell, die is weit! 
 

PS. Ich mecht noch was drzugewə: 
Un simr vrtriewə vun dr Homet ganz weit - 
Unsri Treffə warə schee un a guti Zeit. 

 
 


